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1 BURG BRATISLAVA

Eine Burg, vier kantige Ecktürme – Bratislavas Wahrzeichen thront wie eine Krone über der Altstadt.

[image: ] Tipp: Postkartenschön ist der Blick auf Burg samt Altstadt von der Promenade am anderen Donau-Ufer.

Bratislava & Kleine Karpaten

2 PIEŠŤANY

In den Thermalbädern des bekannten Kurorts mit seiner Badeinsel in der Waag treffen Erholung und Entspannung auf Stil und Tradition.

Donauebene & Waagtal

3 BURG (HRAD) TRENČÍN

Spektakuläres Gemäuer mit authentischem Mittelalterflair. Den tollen Ausblick übers Waagtal gibt’s als Bonus obendrauf.

[image: ] Tipp: Vom Stadtturm am Hauptplatz bekommst du den Burgberg mit der gesamten Anlage aufs Bild.

Donauebene & Waagtal

4 BOJNICE

Verkleidete Märchenfeen und kostümierte Unholde bevölkern das märchenhafteste aller slowakischen Schlösser.

Fatra & Tatra

5 MUSEUMSDORF VLKOLÍNEC

Das verschlafene Bauerndorf in den Bergen der Niederen Tatra ist Unesco-Weltkulturerbe – und weiterhin bewohnt.

[image: ] Tipp: Wildromantisch ist das Panorama durch die Seitengassen auf die umliegende Bergwelt.

Fatra & Tatra

6 DEMÄNOVÁ-HÖHLEN

In der Niederen Tatra liegen zwei beeindruckende Höhlen nebeneinander: die Freiheitshöhle mit farbigen Tropfsteinen und die nachdenklich stimmende „Eishöhle“.

Fatra & Tatra

7 BANSKÁ ŠTIAVNICA

Prachtvolles Kleinod, das seinen Glanz dem Bergbau verdankt, der hier 1994 eingestellt wurde – ein Jahr nach Anerkennung der Stadt als Unesco-Weltkulturerbe.

Slowakisches Mittelgebirge

8 ARTIKULARKIRCHE

Von außen unscheinbar, aber was für eine Pracht entfaltet die Holzkirche in Kežmarok im Innern! (Foto)

[image: ] Tipp: Nutz vom Eingang aus die Perspektive mit dem Fluchtpunkt Hauptaltar im Zentrum.

Zips & Ostslowakei

9 ZIPSER BURG

Die Burg der Burgen im Land der Burgen ist eine riesige Anlage auf einem Travertinfelsen, der wie aus dem Nichts herausragt.

Zips & Ostslowakei

10 ST.-ELISABETH-DOM

Das östlichste Gotteshaus im detailverliebten Stil der europäischen Hochgotik krönt die Altstadt von Košice.

[image: ] Tipp: Nachts wird der Dom so beleuchtet, dass sein Dach vorm dunklen Himmel goldgelb strahlt.

Zips & Ostslowakei
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BESSER PLANEN MEHR ERLEBEN!
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Digitale Extras go.marcopolo.de/app/slk
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Noch mehr Trendziele, Inspiration und aktuelle Infos findest du auf marcopolo.de

Alle Infos zum digitalen Angebot unter marcopolo.de/app
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DAS BESTE ZUERST
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Naturerlebnis: Bergsee im Käsmarker Tal in der Hohen Tatra






BEST OF [image: ]

GRÜN & FAIR
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DIE WELT ENTDECKEN - UND SCHÜTZEN



Markt mit Haltung

In Bratislava zeigt der Dobry trh (Guter Markt), wie Nachhaltigkeit Spaß machen kann: mit Upcycling-Produkten, Bio-Streetfood, lokalem Design und entspannter Atmosphäre. Ein Treffpunkt für alle, die mit ihrem Einkauf mehr als nur konsumieren wollen.

Shoppen & Stöbern

Schnür die Wanderschuhe

Lass das Auto stehen: Rund 14 000 km Wanderwege durchziehen die Slowakei. Besonders schön läuft es sich in den alten Buchenwäldern des Poloniny-Nationalparks (Foto), in der Hohen Tatra oder einfach auf kleinen Rundwegen.

Sport

Zu Fuß auf den Burgberg

Klar, man kann bis fast vors Burgtor der Zipser Burg fahren. Aber startest du zu Fuß in Spišské Podhradie, kannst du dir noch das malerisch gelegene Städtchen anschauen und wirst auf dem Wanderweg zur Burg mit Weitblick, Ruhe und Fotomotiven abseits des Trubels und von Abgasen belohnt.

Zips & Ostslowakei

Käse, Kraut und kurze Wege

In vielen Berghütten, Pensionen und Dorfgasthöfen kommen Produkte aus der Umgebung auf den Teller. Ob Bryndza-Schafskäse, Sauerkraut oder Pilze – regional genießen geht hier fast automatisch. Und es schmeckt.

Fahr Rad!

Ob entlang der Donau, durch die Marchauen bei Bratislava, die Weingärten der Kleinen Karpaten oder rund um den Liptovská-Mara-Stausee – Radwege führen durch stille Auen, Dörfer und Rebhänge. Perfekt für entspannte Touren mit Aussicht. Die Umwelt und dein Urlaubsgefühl werden es dir danken.

Sport
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LOW-BUDGET
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FÜR DEN KLEINEN GELDBEUTEL



Es war einmal

Anders als Hänsel und Gretel musst du dich hier nicht erst im Wald verlaufen, um zum Lebkuchenhaus zu finden. Čičmany im Naturschutzgebiet Strážovské vrchy ist ein Dorf wie aus dem Märchen (Eintritt frei). Die weißen Hausverzierungen auf dunklem Grund erinnern an Lebkuchen – Reinbeißen nicht empfohlen ... (Foto)

Fatra & Tatra

Naturspektakel

Erfrischende Dusche gefällig? Der kalte Geysir in Herľany speit alle 32 bis 34 Stunden sein Wasser etwa 20 m in die Höhe – ein ebenso sehenswertes wie kostenloses Naturspektakel.

Zips & Ostslowakei

Heilsame Quellen

Leere Flaschen rumzuschleppen lohnt sich in zwei Fällen: auf dem Weg zum Pfandautomaten oder in Bardejovské Kúpele. Einige der zehn Heilquellen des Kurorts fließen umsonst und draußen auf der Kurpromenade. Bedien dich nach Herzenslust!

Zips & Ostslowakei

für Sparfüchse

Du planst einen längeren Aufenthalt in Bratislava ein? Dann lohnt sich der Erwerb der Bratislava Card. Mit ihr gibt es Ermäßigungen nicht nur für Museen, Verkehrsmittel usw., auch in vielen Restaurants sparst du mit der Karte bares Geld.

Bratislava & Kleine Karpaten

Arbeitermahlzeit

Gut und günstig essen kann man in der Slowakei sowieso. Der Knüller aber sind die Tagesmenüs (denné menu), die viele Restaurants 11–16 Uhr anbieten. Oft mehrgängig, bieten sie das perfekte Preis-Leistungs-Verhältnis. Sie entstammen der Kantinentradition, die Arbeiter zur Mittagspause preiswert zu versorgen.
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MIT KINDERN
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SPANNENDES FÜR GROß & KLEIN



Zum Schmökern

Ein Paradies für Kinder und ihre Begleiter: Das Haus Bibiana in Bratislava ist eine Begegnungsstätte zwischen kleinen Menschen und großartigen Kinderbüchern aus aller Welt, die hier gesammelt werden. Im Spielzimmer könnt ihr die Inspirationen beim Malen und Basteln in die Tat umsetzen.

Bratislava & Kleine Karpaten

Wie es singt und lacht ...

Singende Krokodile mit Sombrero, tanzende Pinguine und eine Hundeband, die Karel-Gott-Lieder schmettert: Der Märchenwald (Rozprávkový les) bei Žilina macht allen Spaß. Am Ende wartet ein kleiner Rummel mit Eis, Zuckerwatte und Co.

Fatra & Tatra

Märchenschloss

Wie aus dem Bilderbuch: Auf Schloss Bojnice (Foto) gibt es nicht nur viel zu sehen, sondern auch zu erleben. Beim Auftritt der dressierten Greifvögel ist das Publikum mittendrin, durchs Schloss führen mittelalterlich verkleidete Guides, und auf der Bühne raufen sich ein paar Unholde.

Fatra & Tatra

Ein Dorf für Träumer

Ein Dorf voller Fantasie: Liebevoll gestaltete Märchengebäude, Tiere und Zirkusvorstellungen laden im Habakuky in der idyllischen Bergwelt von Donovaly zum Staunen ein.

Slowakisches Mittelgebirge

Mit der Museumsbahn

Ab Čierny Balog fährt eine Dampfeisenbahn, die früher die Holzfäller und Holz transportierte, malerisch durch den Wald – und mitten durch ein Fußballstadion, selbst wenn dort gespielt wird. Hier ist also für jeden was dabei: für Eisenbahnfreunde, Naturliebhaber, Historiker, Fußballfans.

Slowakisches Mittelgebirge
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TYPISCH


[image: ]

DAS ERLEBST DU NUR HIER



Der Geschmack der Slowakei

Bryndza (deutsch: Brimsen) ist Frischkäse aus Schafsmilch. Bryndzové halušky, Kartoffelnocken mit Brimsen, sind das Nationalgericht der Slowakei. Unbedingt probieren, am besten in einem Salaš (Senn-/Berghütte) wie dem Salaš Krajinka bei Ružomberok!

Fatra & Tatra

Der Klang der Slowakei

Der sphärische Klang der Fujara ist so einzigartig, dass er dich sofort in die slowakische Bergwelt versetzt. Die traditionelle Hirtenpfeife wird senkrecht gehalten und ist fast so hoch wie ein Mensch. Im Literárno-hudobné Múzeum in Banská Bystrica sind dieses und weitere Instrumente ausgestellt.

Slowakisches Mittelgebirge

Schwer schleppen

Nein, das hier ist nicht in Nepal, auch die Slowakei hat ihre Sherpas. Viele der Berghütten in der Tatra sind nur zu Fuß erreichbar und so tragen Lastenträger die Versorgungsgüter hinauf. Mit der Sherpa-Rally gibt es sogar alljährlich einen Lastentragwettkampf.

Sport

Tierische Mitbewohner

In der Slowakei leben selten gewordene Wildtiere: Für Wölfe, Luchse und Bären ist die Bergwelt ideal. Sie sind Bewohner der Hohen Tatra und weiterer Berggebiete (Foto). Wenn du diese Tiere beim Wandern nicht zu Gesicht bekommst: Im Tatra-Museum (Múzeum Tanapu) in Tatranská Lomnica stehen sie als lebensechte Schauobjekte.

Fatra & Tatra

Rustikales

Quer durchs Land kann man die ebenso ungewöhnlichen wie typischen Holzkirchen finden. Die berühmteste steht in Kežmarok, die meisten gibt es rund um Svidník.

Zips & Ostslowakei




SO TICKT DIE SLOWAKEI
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Gut, dass es in der wilden Bergwelt der Tatra Wegweiser gibt ...






ENTDECKE DIE SLOWAKEI
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Mediterranes Flair: Treffpunkt Maximiliansbrunnen in Bratislava



Und dann stehst du plötzlich in der geografischen Mitte Europas: ein sanfter Hügel in der wilden Berglandschaft rund um die alte Bergbaustadt Kremnica. Kein Mensch ist zu sehen. Nur eine kleine Kirche. Unversehens setzt Platzregen ein. Du glaubst, dass du nie weiter entfernt vom Trubel der Welt warst als an diesem verlassenen Ort.

Temperamentvolle Gemächlichkeit

Nur gut zwei Stunden später trittst du ins prall gefüllte Bierlokal in Bratislava. Es ist laut hier und die Stimmung prächtig. Von überall dringen die verschiedensten Sprachen an dein Ohr. Hier ist es wuselig und voller Leben. Und zum zweiten Mal heute bist du angekommen – in der gefühlten Mitte Europas. Das kulturelle Leben in der Hauptstadt und in anderen urbanen Zentren ist vielfältig und experimentierfreudig. Die Kulisse des nur 60 km von Wien entfernten Bratislava wird in der Altstadt von viel Gesims, Erkern und prächtigen Portalen bestimmt. An den Fassaden blitzt das slowakische Temperament hier und da in kräftigen Bonbonfarben auf. Gemächlich dagegen ist zuweilen das Treiben der Menschen im Land. Davon zeugen nicht zuletzt Flaneure, Café- und Kneipenbesucher – unter die sich immer mehr Touristen mischen.

Ein gastlicher Landstrich

Touristisch ist die Slowakei sehr gut erschlossen. Attraktionen wie die Naturschönheiten, die Vielzahl an beeindruckenden Burgen, die schmucken Städte und die Bergwelt ergänzen die Gastfreundschaft der Slowaken. Deutsche und Schweizer Touristen trennt nur eine Tagesreise per Auto oder Bahn vom Urlaub in der Slowakei; Österreicher haben es noch näher. In Ost-West-Richtung erstreckt sich das Land von der Ukraine bis nach Österreich. Die längste Grenze besteht zu Ungarn, mit dem es eine fast tausendjährige Geschichte verbindet, die heute oft als Unterdrückung gedeutet wird: Bis 1918 kannte man die heutige Slowakei nur unter der Bezeichnung „Oberungarn“. Auf dem größentechnisch mit der Schweiz vergleichbaren Staatsgebiet leben heute etwa 5,4 Mio. Menschen.

Land der zwei Geschwindigkeiten

Die Slowakei als Reiseziel ist in doppelter Hinsicht zweierlei: trendig hier, traditionell da; mal wirkt sie klein und übersichtlich, dann wieder kleinteilig und unüberschaubar. Denn einerseits ist das Land so kompakt, dass du dir auch in wenigen Tagen einen Eindruck verschaffen und mal eben in zwei Stunden vom verlassensten Ort der Welt in die überfüllte Trendkneipe in der quirligen Hauptstadt gelangen kannst. Andererseits ist die Slowakei – schon aufgrund ihrer gebirgigen Topographie – im Ganzen eigentlich ungreifbar. Noch nach Jahren im Land würdest du in einem kleinen Seitental eine beeindruckende Burgruine für dich neu entdecken können. Oder eine neue Off-Galerie in einer versteckten Seitengasse in Bratislava – der Stadt, die sich, obwohl äußerlich im altehrwürdigen Gewand, ständig neu erfindet. Vielfalt gibt es auch abseits der Metropole, weil sich dank der Gebirgszüge viele Mikroregionen mit unterschiedlichen Baustilen und Trachten ausgebildet haben. Diese bäuerliche Kultur kannst du in etlichen Freilichtmuseen nachempfinden.

Berge, Idylle und ein Paradies

Sanfte Hügel, steile Felswände, Gipfel in den Wolken – Berge bestimmen das Landschaftsbild. Schon in der Hauptstadt beginnen die Karpaten. Im Norden zieht sich die Hohe Tatra mit etlichen Gipfeln, die über 2600 m hinausragen, nordostwärts. Ihr südlich gegenüber liegt die flachere Niedere Tatra, westlich davon die West-Tatra sowie die Kleine Fatra. Südöstlich schließt sich die bizarre Landschaft des slowakischen Karsts an, im oberen Teil verheißungsvoll „Slowakisches Paradies” genannt. Im Herzen des Landes komplettieren die erzhaltigen Mittelgebirge das Panorama. Eine lieblichere Landschaft präsentieren das untere, breite Tal der hier behäbig dahinfließenden Waag (Váh) und der schmale Streifen der Donauebene im Süden: Felder, Wiesen und Haine, Mohnblumen im Getreide, Obstbäume und Storchennester. Ein ländliches Idyll – und für den, der es mag, auch ein weinseliges.

Erlebnis mit Echtheitszertifikat

Von Dezember bis März wartet die Nordslowakei mit besten Bedingungen für Wintersport auf. Für den warmen Rest des Jahres ist Wandern in der wunderbaren Natur, die vielerorts mit Nationalparks geschützt ist, die erste Wahl. Bergsteiger, Radler und Mountainbiker sind willkommen, wenn sie sich an die Schutzbestimmungen halten. Dazu kannst du dich in fast jedem Winkel des Landes entspannt in warmes Thermalwasser gleiten lassen. Berühmte Kurstädte mit Wellnesstempeln sind Piešťany, Trenčianske Teplice und Bardejovské Kúpele. Ein charakteristisches Highlight der Slowakei ist ihr Reichtum an Höhlen. Durch dunkle Gänge gelangst du zu extravaganten Tropfsteingebilden und atemberaubenden unterirdischen Sälen aus Stein oder sogar Eis und Aragonit. Manchmal denkt man an solchen Orten, das ganze Land sei eine einzige Filmkulisse. Und tatsächlich werden viele Burgen, Höhlen, Städtchen und Naturlandschaften immer wieder von internationalen Filmteams genutzt. In der Wirklichkeit aber ist das alles: echt.

5.–6. Jh. n. Chr.
Slawische Stämme besiedeln die heutige Slowakei

833–907
Die Region ist Teil des Mährerreichs

1001
König Stefan I. begründet die ungarische Monarchie, deren Teil die Slowakei über 900 Jahre lang bleibt

1526
Nach der Niederlage gegen die Osmanen gelangen die Habsburger an die Macht

1848/49
Kampf der slowakischen Eliten um nationale Selbstbestimmung

1918
Gründung der ersten Tschechoslowakischen Republik

1939–45
Jozef Tiso regiert den klerikalfaschistischen Staat

1948–89
Kommunistisches Regime, gestürzt in der „Samtenen Revolution”

1993
Auflösung des Verbunds mit den Tschechen

2004
Beitritt der Slowakei zur EU

2026
Trenčín ist Europäische Kulturhauptstadt




AUF EINEN BLICK
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DIE SLOWAKEI VERSTEHEN

Ethnische Vielfalt

Weil das Land spät und unter Mühen erst zur Nation geworden ist, kehren viele Slowaken heute ihr Nationalbewusstsein hervor. Dabei könnte man mit etwas ganz anderem beeindrucken: mit der langen Tradition friedlicher Koexistenz verschiedener Ethnien nämlich. Von den 5,4 Mio. Einwohnern gehören 16 Prozent einer Minderheit an. Die größte bilden die Ungarn mit 8 Prozent; sie leben vor allem in den südlichen Landesteilen. Die Roma scheinen mit der statistisch ermittelten Zahl von 1–2 Prozent eine kleine Volksgruppe zu bilden. Ihr tatsächlicher Anteil wird aber deutlich höher geschätzt; nur geben viele ihre Roma-Zugehörigkeit nicht gern an. Denn sie gehören vielfach zu den Verlierern der Gesellschaft – sie haben z. B. die höchsten Arbeitslosenquoten, auch wenn Integrationsmaßnahmen laufen, die aber wiederum durch gesellschaftliche oder staatliche Diskriminierung häufig wieder torpediert werden. Im Osten des Landes lebt die russinische Minderheit (0,6 Prozent), der Andy Warhol entstammt. Die einst besonders in den westslowakischen Städten sowie in der Zips und den Bergbaustädten ansässigen Deutschen kommen heute noch auf 0,2 Prozent. Unter karpatenblatt.sk kann man sich über ihre heutige Lebenswelt informieren. Diese Karpatendeutschen haben viele Spuren hinterlassen.

Räuberpistole

Er gilt als „Robin Hood der Karpaten”: der legendäre Räuber Jánošík. Nachgesagt werden ihm Mut und Kraft sowie Klugheit und Gerechtigkeitssinn. Natürlich identifizieren sich die Slowaken auch heute noch gern mit so einem, dessen umtriebiges Leben den Stoff für zahlreiche Lieder, Sagen und Märchen lieferte. Der Mythos geht auf eine reale Gestalt zurück, die 1688 in Terchová unweit von Žilina geboren wurde. Jánošík trieb sein (Un-)Wesen als Räuberhauptmann, der Händler und Reisende auf ihrem Weg über die Karpatenpässe beraubte. Notleidende Bauern und andere Leibeigene soll er dagegen beschenkt haben. Keine Legende ohne tragischen Tod: Den seinen fand Jánošík 1713 nach einem Gerichtsprozess. Im Gefängnis von Liptovský Mikuláš wurde der redliche Bandit auf einen Haken gehängt. Drei Tage danach soll eine kaiserliche Begnadigung eingetroffen sein: zu spät.

Snp

Die Volkshelden neuerer Zeit verbergen sich hinter dem Kürzel SNP, dem du allerorten begegnen wirst. Gemeint ist der Slowakische Nationalaufstand (Slovenské národné povstanie), der bewaffnete Partisanenkampf im Sommer 1944 gegen das klerikalfaschistische Regime des Slowakischen Staates, das im Zweiten Weltkrieg Hitlers Verbündeter war. Die kämpfenden Einheiten wurden von der Exilregierung in London geleitet und von den Alliierten, später auch von der Sowjetarmee, militärisch unterstützt. Als Staatspräsident Jozef Tiso deutsche Truppen zu Hilfe rief, eskalierte der lange vorbereitete Widerstand. Am 29. August 1944 begannen die Auseinandersetzungen, in deren Verlauf Tausende ihr Leben ließen. Zum Gedenken gibt es jedes Jahr an diesem Tag eine Gedenkfeier in Banská Bystrica. Vor allem nach 1989 begann die Aufarbeitung des unheilvollen Slowakischen Staates. Sie verschweigt auch die massenhafte Deportation slowakischer Juden in die Gaskammern nicht, die nicht zuletzt durch slowakische Kollaborateure ermöglicht wurde.

Stein auf Stein

Nach Einfällen der Ungarn im 10. und der Mongolen im 13. Jh. drohte der Region in der Neuzeit immer wieder Gefahr von den Osmanen, die mehr als ein Jahrhundert lang das heutige ungarische Staatsgebiet besetzt hielten, auch nach „Oberungarn” schielten und sich auf ihren Beutezügen bis in die Tatra wagten. Wehrhaftigkeit war daher oberstes Gebot von Städten und Befestigungen. So kommt es, dass die Slowakei über die wohl höchste Burgendichte pro Kopf bzw. nach Fläche verfügt – manche mitten in der Stadt, andere auf spektakulären Felsen errichtet. Einige wurden als Museen zugänglich gemacht, wieder andere haben sich zu Schlössern herausgeputzt. Für Burgenfans ist die Slowakei ein Schlaraffenland, für alle anderen der Auslöser, zum Burgenfan zu werden.
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Viel Stein, viel Ehr: die Zipser Burg (Spišský Hrad) bei Levoča



Unterwelten

Und noch was für Fans: Die Karstgebirge der Slowakei sind ein wahres Paradies für Höhlenfreunde! Die geologische Beschaffenheit des Landes hat die Herausbildung ungewöhnlich vieler Höhlen begünstigt. Die Dobšiná- Eishöhle, die Domica-Höhle, die Gombaseker Höhle, die Jossauer Höhle und die Ochtiner Aragonithöhle hat die Unesco als Weltnaturerbe anerkannt. Insgesamt sind über 7000 Höhlen bekannt – nur wenige davon, aber immer noch sehr viele, sind öffentlich zugänglich. Ein Zentrum der Höhlenforschung (mit Museum) ist Liptovský Mikuláš.
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Die Dobšiná-Eishöhle ist nur eine von vielen begehbaren Höhlen im slowakischen Karst



Kufenhelden

Willst du Slowaken kennenlernen, dann schaff dir Eishockey-Wissen drauf! Die Jagd nach dem Puck, die hier schlicht hokej heißt, ist trotz der omnipräsenten Superstars anderer Sportarten wie der Skirennläuferin und Slalom-Olympiasiegerin Petra Vlhová unangefochten der Sport Nr.
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gedicht der Welt: ,Marina*
von Andrej Sladkovié

GUT 7.100
HUHLEN SIND IN DER
SLOWAKEI BEKANNT
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